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Sport 

 

Ein Roman über Gendoping 
 

Ein Steepleläufer stirbt auf Weltrekordkurs am letzten 

Wassergraben. Ein Schweizer Sprinter wird 

Olympiasieger. Ein Doping-Analytiker findet in seinem 

Briefkasten eine Labormaus. Da muss doch einiges faul 

sein. Was alles faul ist, erzählt Beat Glogger in «Lauf 

um mein Leben», einem Thriller um Spitzensport und 

Gendoping. Der Schweizer Autor bringt als ehemaliger 

Spitzenleichtathlet und Biochemiker viel Hintergrund-

wissen mit, das er geschickt in seinen Roman einbaut. 

Für den Laien mag vieles wie Science-Fiction wirken, 

doch Glogger vermittelt, was schon heute möglich sein 

könnte im unappetitlichen Geschäft des Sportbetrugs 

mit medizinischer Hilfe. Bei genmanipulierten Athleten 

wachsen Muskeln, die Ausdauer nimmt zu, und selbst 

Höllenritte werden unter Endorphin mit einem Grinsen 

absolviert. Man kann Gloggers Roman wie ein 

Sachbuch lesen. Dann bekommt man die Spannung 

gratis dazu. Was passiert, wenn ein gedopter Athlet 

seinen Manipulatoren entwischen will? (reg.) 

 

Beat Glogger: Lauf um mein Leben. Rororo. Fr. 16.80. 

 

 


